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e Zë, — D — 1 o W 
eelere ege Age, d Sir 
der baude in den Werfäb: „ an 
rium des Könige. Land und Stadtgerichts hieſelbſt zahlen, fo daß auch von 
diefer Behörde die Auszabtung an diezenigen berechtigten Empfänger zu erw Age 
ten bleibt, die bis zum odigen Termin uns ihr Cigenthum an die zerſtoͤrten 
Grundſtücke nicht werden dargethan haben. f 
„ In Betreff der Retabliſſements⸗Gelder, welche bis jetzt noch nicht haben ge 
zahlt werden können, ſind mit wenigen Aus nahmen folgende Hinderniſſe vorhan⸗ 
den: t) daß der zur Empfangnahme Bezeichnete ſein Eigenthum an dasje⸗ 
nige Grandſtuͤck, in Hinſicht deſſen ihm dieſe Unterſtuͤtzung zukommen (oft, unt 
noch nicht dargethan, en ET 
e 2) daß er über die Verwendung der ſchon empfangenen Antheile entweder 
r keinen Nachweiß, oder nur einen ſolchen zu Anwendungen, die der Bewil⸗ 
kigung nicht gemäß ſind, geführt har. er S 
ie Retabliſſementsgelder ſollen nur gezahlt werden, wenn, das Eigenthum 
an die als ſolche angegebene Grundſtuͤcke dargethan iſt, und würden wir allein 
in ſolchen Fallen eine Ausnahme machen können wo und dafür, daß der Ber 
weis des Eigenthums eet të und die ganze Ketabliffemensöslinterflügung 
vo iebenen ` sf verwender werden fol, eine Te 
—— gar Si ës 8 iffer wird. Wer daher dis zum 1. März er 
Verkuſt eigenthumlicher Grundſtuͤcke durch den Hppothekenſchein nicht darthun, 
dagegen die verlangte Sicherheit beſtellen kann, wird wohtthun, zeitig vorher 
ët an das Mitglied unfere® Collegii zu wenden, bei welchem bisher ſeine An⸗ 
gelegenbelt bearbeitet iſt. Ihm ‚bleibe jedoch auch uͤberlaſſen ſich des hald auf 
unferm Bureau zu melden. E: 8 e 2 
Diejenigen, welche die erhaltene Unterſtuͤtzung nicht zu dem in ihrem Ans 
trag und in der Zugeſtehung beſtimmten Zweck verwendet und beſenders die, 
weiche die Gabe nicht zu einem Zweck angewendet haben, der einen dauernden 
bürgerlichen Nabrungszwiig begründen kann, baden es ſich ſelvſt zuzuſchreiden, 
wenn der etw noch rückſtändige Sheil der Beiyülfe ihnen entzogen und von 
der hoͤbern Behoͤrde beſtimmt wird, daß die Wiedereinziehung des ſchon erhal⸗ 
tenen Geldes dewirkt werden fol `, 8 
Endlich ſind noch mehrere Unterſtüͤtzte, die das ganze Netadliſſements⸗Quan⸗ 
wu erhalten haben, mit dem Nachweiß der Verwendung im Ruͤckſtand. Dieſe 
fordern wir hiedurch auf, binnen 14 Tagen dem vorgeſchriebenen Nachweiß beis 
zubringen, und werden wir vom 1 Februar c. an, die Saumigen zur Erfuͤl⸗ 
jung der dies falligen Verbindlichkeit anzuhalten ſuchen, und or big zur 
Beibrin ung des vorgeſchriebenen Verwendungs⸗Nachweiſes als dargerhan ans 
webmen, daß dieſer von ihnen wegen zweckwidriger Verſchwendung der erhal⸗ 
denen Gelver nicht gefüber werden kann. 5 
Danzig, den 5. Januar 1822. | 5 
5 Die Königl. Retabliſſements-Commiſſion N 
Br dem Könige. Oberlandesgericht von ffe, ſind dle in Weſtpreuſſen 
W m Stargardſchen Kreiſe delegenen adlichen Güter Zon fon No. 270, Litt. 
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A bnd Siet Ne. 305., welche einſchtiezlich der dazu eebdrigen Waldungen, 
und zwar Wentkau auf 2120 DIR. 85 Gr. und Lnicwko auf 7240 Sr. 87 89 
vo Pf gerichtlich abgeschätzt find, auf den Antrag emes Rcalgläubigers zur Sub 
haſtation geſtellt und die Bietungs⸗ Termine auf E ëtt 

9 den 19. September, 
2 den 19. December ı82r und 

ZS. den 20. März 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dies 
fen Terminen, beſonde 2 aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vo mittags 
um 10 Uhr, vor dem Dep tirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander Dr. Litt, 
entweder in Perſon oder durch lesitimtrte Mandatarien zu erſcheinen, chre Gedotte 
zu verlautbaren, und Bemnächft des Zuſchlages der erwähnten adlichen Güter an den 
Merftbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
menen Taystiond: Verhandlungen find übrigens jederzeit in der Bein seht 
einzufeben, die Verkaufsbedingungen aber ſollen den Kaufluſtigen im letzten 
tungs⸗Termine bekannt gemacht werder. AR 
Marienwerder, den ar. Mal 1824ʒ.2ũ. 
Bönigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
De adelichen Güter Groß⸗Poleſtie No. 203. und Sarnowi Ro. 227. B. 
welche im Stargardiſchen Kreiſe belegen und mit Einſchluß der dazu 

gehörenden Waldungen auf 16225 rh. 10 gGr. 7 Pf. abgeſchaͤtzet find, Dien 
auf Inſtanz der im Hypotheken⸗Buche dieter Güter eingetragenen Gläubigerin 
Louiſe ron Malottka, geborne von Boebn, im Wege der Execution zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt werden, und die Bictungs⸗Termine find demnach auf 


nr, 


den 19. December 1821, 
den 20. Maͤrz, und 
’ den 19. Jun 1822 : 
bpieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober + Landesgerichts + Rath 
Sander hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnäͤchſt des Zuſchlages d vor⸗ 
bergegangene Genehmigung der Realglaͤubiger an den Meiſtbictenden, wenn ſonſt 
keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewürtigen. Auf Gebotte, die erſt 
— dem dritten Licitations Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 
Die Taxe, welche nach landſchaftlichen Prinzipien in dieſem Jahre aufge⸗ 
nommen worden iſt, kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einge 
ſehen werden. E EE LE 
zg 1 


d 
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Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht 8 3 
Nec einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Niedexlaͤndiſchen Conſulats allhier 
ſoll ſtatt des bis hiezu üblich geweſenen Kohlenfeuers zu Kykduin auf 
Arte ds die im Texel einlaufenden Schiffe ein Leuchtthurm von 18 Brab. 


oͤhe mit einer Laterne von 3 Ellen im Durchmeſſer auf Engliſche Art | 


durch Reflecteurs und Lampen erleuchtet; errichtet werden. Die Erleuchtung 
wird mit dem 15. September d. J. beginnen. Das Schiffahrt treibende Zi 
blikum wird von dieſer neuen Einrichtung biedurch Teach ei 
Danzig, den 9. Januar 1822. ard 
e 2 D at df Boniglich Preuß, Polizei Hreäſden 2 


er Allerhöͤchſten Orts bewilligte Haus⸗Collecte zum Moden des ett, 
hauſes zu Zduny im Großherzogthum Pofen wird in der Woche vom 


arfen bis 26 Januar e auf die wg oa n en, e 
kü ae nt ede wird. © ZC espe SE Gage a 
Dianzig, den 12. Januar 1822, 5 

„Öberbärgermeifter, Börgekhneifer und Rath. 


a den Mitnachbar Jol un Jakob R. en Eheleuten zugeboͤrige in 
= em Dorfe Letzkau 2 des Bac 1 ie gelegene Grundſtuͤck, 
ug in n vier Huſen Ce Landes nebſt Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
geb da und einem. 10 . EE 7 5 721 Se ei des Realglaͤu⸗ 
Zei, nachdem es A WI SE Se ” Gr. 83 Pf. gerichtlich 
abge ic a ur entliche Sub haſtation rn em vorhandenen Inven⸗ 
ö 12000 fachen an he Za? E, und es ind Pau 3 Bue, 
Termine auf Detober, 
ër 3 e 1821, und 


Er 


den 19. Februar 1822, 
von 25 Sichen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Otte 
angeſetzt. Es werden demnach beſth⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige 
WË aufgefordert, iu den 15 5 Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
5 De und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag und demuächft die Uebergabe und Adiudication zu erwarten. 

ugleich wird Wan gemacht, daß einem annehmlichen Acquirenten tieſes 
1 ſtücks aus Drittel des eingetragenen Capitals von 5333 Rthl. 30 Gr. 

u 5 pr Cent j als Zinſen belaſſen werden ſollen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt 2 auß SR schte E bei 

dem Auctionator Bolz mann einzuſehen. Si Mei sch 
Danzig, den 27. Juli 1821. Wie 2 

Boͤnigl. Frau Rand» und ege, E 


— u * 


8 ſchaft S Be 15, 1 e und 415. SÉ? zs Tele oder 

o. 13. des H. e Grundſtück, welches Ba 2 Hufen 215 
F en Nene dee f Rönwerei-Banbeh mit Wohn: und dae ed 
und einer Kathe beſtehet, el auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem es 
auf die Summe von 2216 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, but 
öffentliche e verkauft werden, und es ſind Ba die. Licitations⸗Ter⸗ 


mine e den 14. November 1821, 2 1 e 
e den 16. Januar und 


den 20. Maͤrz 1822, 5 
ven . der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator ot an oh hei 
ed angeſetzt. 

Es Gw ie beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſti ige Mont aufgefordert, 


in Ae, 20 15 inen ‚ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut 
— 515 GE dem letzten Geen den Zuſchlag, e E 
na 
Zugleich 15 Leon gemacht, daß der Zu ie: gegen For Sablung 
der, Kaufgelder erfolgen kann. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt MR in unſerer A und bei dm 
Auctionator Brick einzuſehen. 
Dansız: den 27. Auguſt 1821. S ) 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Dos den Maͤkler Jacob Eduard Dirkſenſchen Eheleuten zugehörige in ver i 
Hundegafle durchgehend in die Hintergaffe ech der Servis⸗ DC 
und 221. und No. 67. des en e gelegene Gr E 
einem mafliven drei Etagen höhen Vorderhauſe et 
Hintergebäude beſtehet, fell auf den Antrag géi 3 eal⸗ 0 e la 
auf die Summe von 2970 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſch EA 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und | mb. I 120 "ci 
ond:ermine auf 


den 8. Januar, 
den 12. Maͤrz und 
den 14. Mai 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsf, 
1 hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen Hrs e in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adi wéien zu ers 
warten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auſſer den sub I. eing. 
nen Servituten auf dieſem Grundſtück blos ein Pfe de ital von 
Rehl. à 44 pr. Cent Zinſen haftet, welches se Es el dem ER 
auiventen bei Zahlung der ſeit dem 15. uni 1818 rä ſtaͤndigen 3 en, gegen 
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Ausſtelung einer eintragungsfaͤbigen Obligatien à 5 pr. Cent Sage al 
Verſicherung des Grundſtuͤcks gegen Feuersgefahr auf den Betrag de in⸗ 
groſſirenden Capitals belaſſen werden ſoll. 25 \ EE ZE 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bel 
dem Auctionator Lenunich einzufeben. ` en e ft) AË 
Danzig, den 9. October 1821. i g ? 
e " "Sang, Preuß Land und Stadtgericht. : 
Mi Bezug auf die in No. 39. des vorjährigen Intellige n jblattes abgedruck⸗ 
te Bekanntmachung vom 14. . 5 180 bringen wir hiemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß das in der Bootsmannsgaſſe an der Waſſerſeite No. r. 
des Hypotheken duchs belegene, dem Glaſermeiſter Benſt Dietrich Sander Schraa⸗ 
ge gehörige Grundſtuͤck, aus einem maſſiven Wohnhauſe von 2 Etagen nebſt 
Hofraum beſtehend, für welches in dem am 18. Juli v. J. angeſtandenen Vic, 
tations termine nur 325 Rthl. geboten worden, auf den Antrag der Realglaͤube⸗ 
ger nochmals licitirt werden full, * 
Es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 
SS" den 5. Februar 1822 `, 8 
vor dem Auctionator Cengnich an der Börfe angeſetzt, und werden beſitz vnd 
Yablungsfäbine Kaufluffige demnach hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und den Zuſchlag des 
Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen. : 
Danzig, den ır. December 1821, 2 
- Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht E 
R unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht wird biedurch des 
"AD Tonnt gemacht, daß der hieſige Bürger und Hater Gettbif Kriedrich 
illborn und deſſen Braut die verw. Maurergeſell Rebe, "mag Eleonora geb. 
zuhr ini voti Funck durch einen am 15. Never. d. J. errichteten und am 
2 Decbr d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hiefigen Orts ſtatt fin 
ende ecullmiſche Guͤtergemeinſchaft in der Art ausgeſchloſſen haben, daß der 
Braͤurigam ſich das ausſchließliche VK eg über fein in die Ehe zu bringen 
des Mobiliar⸗Vermoͤgen, die Braut aber nur ſich das alleinige Eigenthum und 
die freie Dispoſition über die ihr gehoͤrigen in der Tiſchlergaſſe hieſelbſt sub 
Servis⸗Ro. 598. und 612. gelegenen beiden Grundſtücke vorbehalten hat, me: 
gegen das Mobiliar⸗Vermögen der Braut, fo wie alles und jedes, was beide 
Eheleute erwerben, oder was einem oder dem andern von ihnen während der 
Ehe durch Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe oder ſonſtige Glücks faͤlle N 
das gemeinſchaftliche Eigenthum beider Contrahenten werden fol. LE 
anzig, den 11. December 1821. 
Bönigl. Preufiifches Land, und Itadtgericht. 
as 1 des Böttchermeiſter Jobann Benjamin Böttcher gehöͤ⸗ 
rige in der Baumgartſchengaſſe sub Servis⸗No. 1033. und No. 1 r. 
des Hypothekenduchs gelegene Grundſtuck in einem maſſiven Vorderhauſe, eis 
nem Hofraum und Hofgebaͤude deſtehet, ſoll auf den Antrag der Nachlaß ⸗ Slum 
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> K Summe { Nthl. e Preuß. eur. ` 
Zu . 1 — ee alen verkauft EZ und es die 
zu ein Licitations-Termin auf Ge 
den 26. März 1822, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
Hofe ang eſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs fähige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angefetzten Termine ihre Gebetet in Preuß. Cour zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. r 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
Bel dem Auctionator Le gnich einzuſehen. b d 
Danzig, den 24 December 1821. 
Konig. Preuß. Land und Stadtgericht. 
er im Dorfe Weslinke gelegene Salomon Corne S Mohn- 
Dr ĩðͤ v 
Bodenkeer, ſoll auf 4 Jahre von April 1822 8 ORT an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu der Licitations⸗Termin auf S 
, den 7. Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr, Lon 
in dem gedachten Grundſtücke angefetzt iſt. Pochtluſtige werden hiezu eingela⸗ 
den. Der Pachtanſchlag und die Bedingungen der Pacht konnen auf der Regzi⸗ 
ratur des bicfigen Königl. Land: und Stadigerichts eingefehen werden. 
Danzig, den 2. Januar 1822. 
Im Auftrage, der Juſtizrath Zoffert. 


emaͤſf allhier aus haͤngenden Sub haſtations patent fol das dem Kauf, 
cK —— Grostopff gehörige er ie A. I. 160. bie 
ſelbſt in der kurzen Hinterfiraffe gelegene auf 2474 Rtbi. 36 Gr. 3 Pf. geriche 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ſchuldenhalder auf den Antrag der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
Bee Bauer als Curator der Michael Janderſchen Concurs maſſe oͤffentlich vers 
eigert werden. ; 
$ Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 6: ctober, 
den 15. December 1821 und e 
den 20. Februar 182, jedesmal um 17 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergeriches⸗Referendarius Hollmann gp: 
deraumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungs aͤbigen Kaufluſtigen bievurch ont, 
gefordert, alsdann allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſthietender bleibt, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſachen eintreten, die Grund ſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa 
— Ir einkommenden Sebotte aber nicht weiter Säite genommen werden 


rd. 


e Ep * Se D 
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Elbing, den 19. Juni 1821. 


arten 


loſſen, weißes dng né edermauns Zeit Zë 
Ke ng, den . Sien eg: = ein a 
Sk: Koͤnigl. . es Sante 
on Seiten des unterzeichnete e m 255 sr telicheh 
Kenntni d ge SS daß der hiefi . Ke a 
Mnioch 1 deſſen Senriette Bernhardine Auguſte Simonetti vermöge 


Decbr. d. Gu geſchloſſenen Ehevertrages die Gemein ſchaft der : 
Gier und des Erwerbes e Aen, dch 
5d ing, den Be Da SR 


pe, Bei. op 


u allh SCH ingenden Subh N das den o 
mt Es e dear ru deng gehörige sub Lite, A. I. 
en am alten Markt gelegene auf 200 Nase 23 Gr. Sichel da 
Äste Grundstück ffentlich verſteigert werden. ER 
Die en Termine SS find auf eg A 


Set Min wie St ` Ach wi 
N den ai u 
A ei den 18 Juli Adr egent an 11 e 
fe Be e gäre Dork ander und 
ff 
dae u ef en, die erkaufsbedingungen zu 
Ei Gebott cK u verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß GR 28. SE Ip: 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtli inderungsurſachen ein: 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa Vi r einkommenden Gebotte 
aber SO weiter Nückficht genommen werden n N 
Bu axe Ae, Grundſtücks kann übrigens n ke Resifivanır inſpicirt 
e Ein den Ir, December 1821. re, 
Rönigl. Preuß. guest ` CC? 
2 Diejenigen, welche leer ſtehende Häufer, Speicher oder raf vor 
eich Gelaſſe zur Nd E von Militair⸗Effekten Be e wi 
den 2 Fleiſchergaſſe N. 155 davon gefällige Anzeige zu machen — 
eh den 17. Jause 


* éi a a RER Preuß, eve ı La E 
(Bier folgt die erſte Beilatze.) e 


b N — 417 — 
Erſte Beilage zu No. 6. des Intelligenz⸗Blatts. 
A E auf den 24lfen d. M., in wel⸗ 


cher unter andern Gegenſtaͤnden die Art der Belegung des Vermaͤcht⸗ 
niſſes des verſtorben Hrn. Richard Cowle zur Berathung gezogen wird, ladet 
die geehrten Mitglieder ein, eg A9 S der engere Ausfchuf, 
ur Vermiethung der Speiſebuden auf Mattenbuden ſteht ein ander weis 
ger Licitations⸗Termin auf n 
den 28. Januar d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
zu Rathhauſe an; daher die Miethsliebhaber aufgefordert werden, in diefem 
Der min ſich einzuſinden. 5 
Danzig, den 16. Januar 1822. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Kéi die Creditmaſſe des verſtorbenen Canzeliſten Krnanuel Bott!ich 


5 r fo weit re daß die Diſtri 
deffelben an die bekannten ee een wi 4 en 
a den 23. Februar 1822, Vormittags am Tr ß 
vor dem Hrn. Juſtizrath Fluge angeſetzten Termin erfolgen ſoll, fo wird Mett 
den etwanigen unbekannten Creditoren zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
hiedurch bekannt gemacht. A 
Danzig, den 28. December (gar, ` 
uch  Rönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
e on dem unterzeichneten Gericht wird mit Bezug auf die Verfügung vom 
6. November pr. bekannt gemacht, daß eingetretener Umſtände wegen, 
der auf den Zeiten d. M. angeſetzte Licitations⸗Termin des dem Mitnachbaren 
Martin und Jacob Rufe gehörigen Grundſtücrs, in dem Dorfe Worle pag. 
50. B des Erbbuchs wiederum aufgehoben worden. 
Danzig, den 15. Januar 1822. . 
Iͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


S u bhbaſt at ions patente. e 

3" Öffentlichen Verkauf des zur Johann David Fademrechtſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liquidationsmaſſe gehörigen Grundſtücks Bieſterfelde Ro. 9. mit 
3 Hufen 22 Morgen, zu welchem auſſer der Hofſtaͤtte A 3 Morgen und einer 
Kathe im Dorfe, nach Verhaͤltuiß der Hufenzahl ein Antheil an dem Auſſen⸗ 
deich, der Kaͤmpe, Schule, Schmiede, Wachbude, Dorfskathe und Windmühle 
zu Kunzendorf gehort, und welches unterm 7. Mai c. auf 5360 Rthl. gericht: 
lich gewuͤrdiget worden, haben wir auf den Antrag der Gläubiger die Vie 

tungs⸗Termine auf i er 


* 


den 14. December 182 t, 
den 15. Februar und 
den 20. April 1822 
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in der Seſſionsſtude des Voigtei Gerichts anberaumt, welches Kauffuſtigen und 
Zahlungs faͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 11. Auguſt 1827. ` E 
Bönigl. Preuß. Broßwerders Voigteis Gericht. 


` E⸗ fol das zum Nachlaſſe des Einſaſſen Nathanael Abrahams gehbrige, in 
der freildllmiſchen Dorfſchaft Klein⸗Leſewitz sub No. 3. gelegene Grundſtück, 

wozu 1 Hufe 15 Morgen eulmiſch gehdren und deſſen gerichtliche Taxe 2410 Rthl. 
des Ae offeatlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Die Verkaufs⸗Termine 

ehen 
BEE den 20. November 18217, 
den 21. Januar und a 
> den 20. Mat 1822 _ 5 E 
in unſerm Seffionszimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhlgen hiedurch ben 
kannt gemacht wird. Da über den Abrahamsſchen Nachlaß der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden zugleich die etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
bar des Tathanael Abrahams hiedurch aufgefordert, 2 letzten Termine ih⸗ 
8 W n nee . zu ſeyn, daß ſie 
aller ihrer Vorrechte für ver e und mit ingen nur an dasje⸗ 
nige Ka: BE ſollen, was nach Befriedigung der bekannten Gläubiger 7 
der Maſſe übrig bleiben wird. 5 

Marienburg, den 28. Auguſt 182 r. 
Bönigl, preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht. 


Det an unt im gé enge e 
Gemüt dem allhier Au, An Subhaſtationspatent ſollen die beiden Ech: 

J mannshoͤfe in Zelgose Amt Stargardt, wozu reſp. 8 und 4 Hufen cul⸗ 
miſch gedören, deren Werth durch die erfolgte Abſchaͤtzung auf 3603 Rthl 36 
Or. 12 Pf. ermittelt worden, Schuldenhalber meiſtbietend veraͤuſſert werden. 
Alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke erſtehen wollen, werden aufgeſorderk, 
die hieſelbſt auf den 17. November e. 

5 ’ den 18. Januar und 

a den 20. März 18922 25 
anſtehende Bietungs⸗Jermine perſoͤnlich oder durch Special» Bevollmächtigte 
wahrzunehmen, und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren. Im letzten peremtoriſchen 
Termine Tel der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen und kann die Taxe 
pieſelbſt jederzeit nachgeſehen werden. A 
Stargardt, den 20. Auguſt 1821. 5 
Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. ö 
Gas des hier aus haͤngenden Subhaſlations patents ſoll der in dem Dor⸗ 
fe Rodiing belegene erb- und eigenthuͤmliche Bauerhof des Einſaaſſen 

Paul Mey von 3 Hufen 14 Morgen 108 Ruthen culmiſch Acker⸗ und Weide⸗ 
zaud, und 6 Morgen Niederungs⸗Wieſen, welcher mit den Wohn und Wirih⸗ 


ſchafts gebauden auf 2602 Mehl. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der mochtyendi 
gen Subhaſtation iu terinino CS 
"e ! den 19. December e. 
i den 19. Januar und 
` den 19. Februar 1822 
e um ro Ubr an hieſiger Gerichtsſtelle zum Verkauf ausgeboten, und 
n dem letzten peremtoriſchen Termine dem Meiſtbietenden mit "meet der 
Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zuhlungs⸗ 
fähigen hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte 
Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, wi⸗ 
drigenfalls fe nachher mit ihren Anſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludlet 
werden werden. 2 
Dirſchau, den 3. November 1821. 5 
Adl. Patrimonial: Sericht von Rohling. 
ie Lieferung der Garniſon⸗Bedürfniſſe Tür Danzig und Meichfelmünde 
pro 1822, circa 3600 Pfund Lichte. 14 Centner Brenn⸗Oel, 20 Ries 
Schreibpapier, 20 Schock Federpoſen, 24 Quart Tinte und 32 Schock Stroh, 
ſoll im Wege des Mindergebotts in Entrepriſe ausgethan werden. i 
Der Bietungs⸗Termin hiezu iſt auf 
den 29. Januar c. Vormittags um 10 Uhr , 
angeſetzt, welcher in dem hieſigen Koͤnigl. Regierungsgebaͤude abgehalten wer: 
den wird. 
Diie Lieferungs⸗Bedingungen können taͤglich im Bureau der unterzeichneten 
Verwaltung, Fleiſchergaſſe No. 76. eingeſehen werden. \ 
Danzig, den 17. Januar 1822 


Bönigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs Direction. ee. 
Monis und Dienſtags den auſten und zaſten d. M. Vormittags von e 
f Uhr an werden die erſten Öffentlichen Prüfungen für den diesjährigen 
Lehr⸗Curſus in der Koͤnigl. Diviſions⸗ Schule gehalten werden, zu denen die 
Verwandten und Freunde der zu pruͤfenden Eleven, ſo wie diejenigen, welche 
ſonſt ſich dafuͤr intereſſiren möchten, ergebenſt einladet. e 
! ` Rolas du Nofey, 
Major und Direktor der zten Diviſtonsſchule. 
E 
Deka den 31. Januar 1822, Mittags um 12 Uhr, ſoll auf Ver ⸗ 
fügung Eines Hochedlen Raths vor dem Artus bofe an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen ſofortige baare Bezahlung in grob Preuß Cour. den Kehl. a 4 fl. 
20 Gr. Zant, gerechnet durch öffentlichen Ausruf unverſteuer verkauft werden: 
4 braune Wallache, 1 brauner und 1 gelber Hengſt, 1 gelbes Jaͤhrling, 
6 Kuͤbe, 2 Ochſen und 2 Schweine. ch 
Ferner: Kutſchen, Familien und Korbwagen, Schlitten, Schleifen, Gaſſen⸗ 
2 
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en, Geschirre, Zäume, Leinen, Halfter, Schlittendecken, Holzketten, Sattel, 
Gatte nebſt andern Saal Gerleöſchaften ä d — Pe 

Hei Verfügung Es. Hochedlen Raths und Ge. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ u. 
Stadtgerichts werden Weg 
RS Dienſtag, den 5 Februar g 
bet dem Mitnachbaren Peter Hein zu Oferwick folgende Pfandſtuͤcke gegen bass 
ve Bezahlung in grob Preuß. Cour. gerufen werden: e EEN * 
1 ſchwarzer Hengſt ohne Abzeichen A Jahr alt, 1 fuchſiger Hengſt mit 
Stern und Schnibde 3 Jahr alt, 4 Schimmel-Wallache, 2 braune und 1 uchs· 
SR 4 Kühe, 3 groffe Wagen mit eiſernen Achfen. Die zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Vormittags dort einzufinden. 


Her Verfügung Es. Koͤnigl. Wohllöͤbl. Lands und Stadtgerichts werden 
Dienſtag den 12. Februar c. : 
dei dem Mitnachbaren Abrabam Froͤſe zu Letzkau gegen baare Bezahlung in 

grob Preuß. Cour. gerufen werden: 
4 Ochſen, 6 Stuͤck Jungvieh, 1 Bulle, 4 Pferde, r Kuh, 12 Schweine, 
8 Schaafe, und andere eingebrachten Pfandſtuͤcke an Kübe und Pferde. 
Die zahlungsfaͤbigen Kauffuſtigen belieben ſich um 10 Uhr Vormittags dort 
einzufinden. , . E ee 
Verkauf unbeweglider Sachem di. 
Gi Landhaus in Langefuhr, gerade über dem Wirths hauſe zum goldenen 
Stern belegen, iſt zu verkaufen. und die Bedingungen in der Langgaſſe 
No. 328. zu erfahren. s , eg 
wei am lebhafteſten Theil der Stadt ſehr vortheilhaft belegene gute Nah⸗ 
6 rungshaͤuſer, welche des Locals wegen ſich auch zur Fabrik⸗Anlage eig⸗ 
nen ſtehen einer Veränderung: wegen aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Era: ertheilt der Commiſſionair Herr Voigt, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe. 


No. 9 : Së | : 
Do neu ausgebaute Haus Pererfiliengaffe No. 1494. mit 5 Stuben, gei. 

. ler, 2 Hofpläge, Bodens und mehrere Bequemlichkeiten Fehr unter an, 
me Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen neben an 
No. 1495 e x 7 o 0 

Gr Hof von 3 Hufen ohne Gebäude, halb Wieſen⸗ halb Ackerland, eine 
Stunde von der Stadt, iſt zu verkaufen. Das Ackerland iſt auf meh⸗ 
rere Jahre vermiethet und auch die meiſten Wieſen. Es eignet ſich dieſe Be⸗ 
Bomm insbeſondere für Jemand der, ohne ſelbſt das Land zu benutzen, nur von 
feinem zum Ankauf verwendeten Capital, was hier nicht bedeutend iſt, da der 
größte Sheil der Kauffumme darauf ſtehen bleibt, ſich eine ſichere jährliche Eins 
nahme von wenigſtens 6 pr. Cent verſchaffen will, ohne einmal bauen zu duͤr⸗ 
ken. Das Nähere Hundegaſſe No. 247. 
Des Haus Schuͤſſeldamm No. 1110. ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere daſelbſt⸗ 
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f } 4 Ge e 
Ch den ſtets en Sabacken . ec Bach bes DEE in 
Elbing, ſind bei mir Portorico, Kugel-, Hayfans, Perl⸗ und Kaiſer⸗Thee, 
granit. Mrapfen, 7 Speifedt, 5 ach wa Set. 5 


Lat K. Richter DEE 285. 
;ockened lien Se ui 


t z 0 OG friſcher iar 
Ko de . Edammer⸗, Fan une alten Montauer | 
gaangen. Holl. Soa — billige Preiſe. f a fu 
ugel⸗, Becc, an. Kongo: und dree ee wird in groſſen und 
re degt billig Ketter 


Mee. Jebengoſſe ne. . 
der Fork Hundes a en belle ce — 5 b 
ndegaſſe No. ar ‚eine be nue ein ſchoͤ⸗ 
ner Saal und Gegenſtube, nebſt kleiner Küche und Ka Zeg gg Oſtern 
rechter Zeit, mit und ohne Meublen, zu vermiethen 
u der Oelmuͤhlengaſſe No. 666, iſt eine Unterwohnung an ruhi Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. Nähere Nachricht hievon auf dem $ zſchubſchen 
Markt No. 895. 
n Langefuhr No. 87. iſt eine Unter⸗ und ea zu rege 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in No. 85. 
n meinem Haufe Langgarten No. 197, find mehrere Locale mit Meublen 
und Stallung für Pferde an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Carl Ebeiff. Wegner. 
Gen dem ‚Haufe Ger bergaſſe No, 360. dem Theater- Bureau gegen 
üer iſt der neu meublirte Saal nebſt Aufwartung und — wenn es ge: 
wuͤnſcht wuͤrde Bewirthung von Eſſen und Trinken, an einzelne Herren, 
. oder halbjaͤhrig, zu e und gleich zu beziehen. 
n dem Haufe Neugarten No. 522 fino mehrere einzelne auch zuſammrnhän, 
gende rn nebſt Küche, Keller, Pferdeſtall und andern Bequemlichkeiten 
von Oſtern d. J ab zu vermiethen und einiget man D des Zinſes wegen Jopen ⸗ 
gaſſe No 737 wi Meyer. 


d — 122 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 932. find 3 Stuben, nebſf Kammern, Bod 
J, En und Keller an he Bewohner, die ein Geſinde Hatten, zu wer, 
miethen und nach Ostern zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe. 
t dem Haufe Langenmarkt No. 49. ſind zwei freundliche Stuben nach 
ai * — Dit und ohne Meublen, zu vermiethen und konnen ſogleich Der 
zogen werden e CR n 2 
2 e der kleinen Mühlengaffe No, 368. iſt eine Stube an eine einzelne Per— 
ad fon zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen in demſelben Haufe. 
Dos, wohlbekannte Nahrungshaus, der wilde Mann genannt, Aiſtaͤdtſchen 
* Graben Naͤthlergaſſen⸗Ecke No. KS iſt zu vermiethen oder zu verkau⸗ 
2 ir d. J. zu beziehen. Das Näpere erfahrt man Hundegaſſe 
No. Loft ie nee bag Zaart, Fertiee | ? Marg 
angenmarkt No. 486 wird künftige Oſtern ein Logis leer, beſtehend aus 
Ki an einander ſtoſſenden Gäfen, einer Hinterſtube, einer Geſindeſtube und 
Speiſekammer, nebſt eigener Kuͤche und Apartement, alles auf einer Flur, ei⸗ 
nem Holz: und einem Gemuͤſekeller Das Naͤhere daſelbſt. 13 
Hgundegaſſe No. 251. find Stuben aller Arten zu vermiethen und gleich zu 
beſſetzen. i ; eet 8 
IE Radaune unter den Karpfen⸗Seigen No. 169 f. iſt eine Obergelegen⸗ 
A beit mit 3 bequemen Stuben, Küche, 2 Kammern und Boden zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Die naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. 
$ ki No. 125. ſind 2 moderne Stuben nebſt mehrerer Bequemlichkeit 
V zu vermiethen. 
b Nohannisgaſſe No. 132% iſt eine angenehme Oberwohnung, beſtehend in 
2 einem Saal, Gegenſtube, Speiſe⸗Kammer, eigener Küche und Boden, 
auch Benutzung des Kellers von Oſtern ab zu vermiethen. Die Bedingungen 
darüber ſind in demſelben Hauſe zu erfahren. * dan A : 
Sröpergaffe No. 459 find 2 Stuben gegen einander, Küche, Boden 
a end Apartement dabei, zu vermiethen und können zur rechten Zeit bezo⸗ 
gen werden. . 
in geraͤumiger Saal, gegen über eine Stube mit Alcoven, ein Ober⸗Saal 
mit Nebenkammer, eigener Küche, nebſt Waſſer auf dem Hofe, Boden, 
Keller und eigenes Apartement iſt Oſtern rechter Zeit zu bermiethen. Naͤhere 
Nachricht Langenmarkt No. 490. Aë e N 
Ein Tbeil des ausgebauten Hauſes in der Hundegaſſe No. 237. iſt an an⸗ 
ſtaͤndige Bewohner ſogleich zu vermierhen. Das Nähere daſelbſt. 
Va der Ziegengaſſe No 767. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, eigener 
= Küche, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu be; 
ziehen. Das Nähere bei dem Buchbinder S. €. Rullig am Hausthor. 
as Haus mit dem Kramladen Glockenthor No. 1018. aus 8 heitzbaren 
Stuben, Küche, Keller, Boden und Stallung; die Unter⸗Etage in dem 
Haufe Poggenpfubl No. 242. aus 5 Stuben, Küche, Keller und Stallung zu 6 
Pferden, und ferner die Ober⸗Etage in dem Haufe Frauengaſſe No. 909. aus 


5. Stuben, Küche, Keller und Boden beſtehend find Langgaſſe pe. sto n ver 
Gd 


mi . na men nl 
Fun dem weiſſen Haufe Breiten und Tagneterg. ës be n, iſt die Un⸗ 
Dim): egenheit zu einem Öffentlichen Laden-Gefchäfte eingerichtet zu Oſtern 
ur zu vermiethen. Das Ziäbere des Zinſes wegen bei dem Eigenthuͤ⸗ 
mer de Vi 3 an ae Fi e ei E S b 2 SCH? 
19 a sifchleegaffe No. 613. u vermiethen und zur re eit 
zu beziehen. Das Naͤhere erfäbet man Hinterſiechmart No. ES 
Dos rie logeable und bequeme, Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 933. iſt 
zu Ostern rechter Zeit zu vermiethen, und wird dabei mehr auf die So⸗ 
lisität des Miethers als auf hohen Zins geſehen. Näheres erfaͤhrt man zu je⸗ 
der Tages zeit Heil. Geiſtgaſſe No. 962. E gmrgeä of 


2 N fr No. 1489. find zwei gegen einander gelegene freundliche 


d Stuben mit Gypsdecken in der erſten und 2 in der zweiten Etage, jede 
— vun Dë ëtt eigener ge Boden, Holzgelaß und Apartement zu 
der t . — KE E sein Zu ne 
m Poggenpfuhl No. 386. find 2 Stuben gegen einander rubige 

aner ſogleich oder Oſtern rechter Zeit zu ee u uw 
Auf der Rechtſtadt in der ſchoͤnſten Gegend iſt ein Haus mit 4 Zimmer, bei 
jedem eigener Heerd, zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Nähere 
aten Damm No. 129. * ea — Ce 
Beim Conditor Perlin Langgaſſe Ro. 527. find 2 Stuben in der belle Gro 
ge nach vorne, nebſt Küche, Keller und Speiſekammer an ruhige Ber 
wohner zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere bei demſelben. 
En Dean SS Bas: find noch 2 Stuben gegen über nebſt Boden 
und Kammer in der obern Etage, ohne Kuͤche, wohl aber ein Kamin, 
an ruhige Bewohner von Oſtern ab billig zu vermiethenn. 
B ban No. 1778. iſt eine Wohnung von 3 Stuben, Kammern, Boden, 
OKüche, Keller, eigene Thuͤre und Hofplag an ruhige Einwohner recht 
dillig zu vermiethen. n 


| D Gong No. 595 in der Jopengaſſe iſt im Gegen oder auch jede Eta⸗ 


| ge mit feparater Kuͤche und Keller einzeln zu bermfethen und ſogleich 
oder zu Oſtern zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine Waarenremiſe und ein Weine 
keller zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man bei dem Commiffionaie Hen. 
Sifeber, Ban 639. Sus eee et Pë 

n der Haͤkerga o. 1509. find tube, 2 und 2 gegen einander 
N nebſt dazu gehörigen Bequemii tsiren zu Oßzern rechter Zelt zu ver 


en. 
Hen. Geiſtgaſſe No. 923. „ind. drei Zimmer zu vermiet hen. 
n der Breitegaſſe ohnweit dem Krahnthor No. 1187. iſt eine Hängeſtübe 
N nebſt Kuͤche und Kammer an einzelne Herren zu vermiethen. Näbere 
ES da ö . e d ZE EE LR { dn „aan 
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nn No. 439. find a Ober⸗Stuben, nebſt Küche an einzelne ruhige 
Bewohner zu vermiethen. er sm 
n der Frauengaſſe No. mas ‚eine Treppe hoch eine Gelegenheit zu ver⸗ 
D miethen, ſelbige beſtehet in 2 bis 3 Stuben, Side: und Boden, auch 
find 257 mehrere Stuben mit oder ohne Mobilien, an einzelne Perſonen zu 
vermiethen. TH Br ei nn me . 
N Wë No. 1425 ſind 3 Stuben mit Küche, Keller und Kammer 
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. nr At one 
m Brodbaͤnkenthor iſt eine Stube nach der Straſſe an einen einzelnen 
di Herrn zu vermiethen. 89371 Be R 
ei Ein Haus auf dem Steindamm, welches zu allen Gewerben paſſend, mit 4 
e Stuben, Kammern, 3 Küchen, Voden, Hof und Stall iſt zur rechten 
Zeit zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Nähere hievon auf dem Erdbee⸗ 
renmarkt No 1346. f n N 
8 Eanggarten No. 218, iſt ein Vorderſaal und zwei Stuben nebſt eigenem Heerd 
L an ſtille ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit 
gu beziehen! 2" en, A 
2 R Der an e 5 &; Ae berg 8 n 5 „ gen Se 
ege b e, W und Kunſthandſung iſt * f 
a J Dittmar, Witterungsblatt, enthaltend die zu erwartende Winterwitte⸗ 
rung vom November 1821 bis Ende Maͤrz 1822, is Heft, 10 gGr. 
Dioͤhner, G. F., und M. G. W. Caspari chriſtliches Hausbuch zur Erhe⸗ 
bung und Staͤrkung des Herzens am Morgen und Abend auf alle Tage des 
Jahres, ar Thl, die Abendandachten enthaltend. 1 Rthl. 12 gGr. 
Dien reſp. Beſtellern des Brandenburger Haus freundes dient hiermit zur 
Nachricht, daß derſelbe für dieſes Jahr nicht mehr kaͤuflich zu haben iſt. 
ten der Maurerſchen Buchbandlung in Berlin iſt fo. eben erſchienen und 
* in der J. C. Alberti ſchen Buch und Bunfihandlung fuͤr 1 Rthl. ges 
heftet zu haben: 8 \ ö S 7777 e 
Tabellariſches Handbuch für den Koͤnigl. Preuß Zoll- und Gteuerdienft fo 
wie für Kaufleute und Gewerbtreibende. Zur leichten und ſchnellen Berechnung 
des Netto⸗Gewichts und ſaͤmmtlicher Abgaben⸗Saͤtze beim Eingang und Aus⸗ 
gang der Waaren nach der Erhebungs⸗Rolle für die Jahre 1822 bis 1824 und 
dem neuen Muͤnzgeſetze. 9 Abt gt 


a g. e (DS ber t e b „ i 3 
Zei Tauſend Fuͤnfhundert Reichsthaler Gold, den Friedrichsd or 
2 5 Kthl. gerechnet, liegen bereit, und können bei gehoͤrig nachgewieſe⸗ 
an 3 ohne Einmiſchung eines Dritten, gegen billige Zinſen ſofort bes 
ſtaͤtiget werden. i a a 
Die naͤhern Bedingungen erfährt, man von mir jeden Morgen um 8 und 
Nachmittag Sr 2 Uhr in Get éi Brodbänfengaffe Ro. 909 97. 
- J. C. Alberti, CommiſſionsNatb. 
(Hier folge: die zweite Beilage.) 
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ei bete gie zu No. 6. des Intelligen⸗Bla wen. 
— . — 


Nil . * a ’ 
»vVeekanf beweglicher 'Shhen.“ ` ER 
ge ganz friſcher Caviar iſt dieſer Tagen Aab nenden. und kb 
ch zu haben auf Langgarten in der Elbinger Herberge bi 
5% % A An Alexander wee 
. — RICH, das ſich von dem gewöhnlichen durch einen rein 
ruch auszeichnet, iſt) ſo wie der bisher entbehrte Holl. Portorico in 
kleinen — von circa 3 tee: Se den billigſten Preiſen zu ne 
oggen fuhl o. 235. A äer S RER AN 
= uk wollene geſtrickte Jacken aus fl. Danz. pr. Seit oh m am in oi 
nn am blanken Brain: he e ep ; er s 


— eine andere vn 1 Torf die e 2 Nih 
= zuthe At Sch. Preuß Cour. frei vor des Käufers Thüre SEH 
ben. Beſtellungen werden angenommen Poggenphul No. 208., Aukerſchmie⸗ 

z degaſſe No. 176, Schmiedegaſſe Mos 279. SC? in en Niederlage ſelbſt SR S 
— Schloß — — — Cu J.. Michgeſis, 


en. Hel, deringe in z IX 
2 Denen CR ra? = , ZC 
9 r., ſaftreiche Citronen zu 1 bis 2 „ hunde Dette bil U dë 
billiger in Kisten, Aepfelſinen, fei leine trockene Seenen, D 
rinirte RR REN ng 2 21 Gr., groſſe 91 
das Pfund 2 fl., Prinzeß⸗Schaalmandeln 2 Ae Ca Ital. Macaroni 3 fl., in 
meſankaͤſe 5 fl., veritablen Londoner Opode oc das groſſe e H. und lad, 
ſorſeife das Stück 16 Gr. erhält man in der Gerbergaſſe No. A ER 


| gu: wee c gute Sege Spiegänfe ſind Hufic ICH 
0 degaſſe No. 233. 1 
Ss Altſchortland No. 66. EN 100 Klafter trocken bn SE 
ben für den Preis von 28 fl. Danz. frei vor des Kaͤuſers 
DE übernimmt der Hr. Kaufmann Schultz in der Langgaſſe 
chu trocken eichenes Klobenholz 3 Klaftet 53 Nihl, 1 5 
4 Kthl., Schöner Torf die groſſe Ruthe von 1100 Ziegel 
frei bis vor des Käufers Thüre, werden Beſtellungen angebenen Gë 
Pieſchau am Altſtadiſchen Graben No. äs 
f Be gangen, auf ganz trockenes buͤchenes Klobenbolz den Klafter iu d 
Danz., wie auch auf den beliebten Torf zu 18 fl. 20 Gr. Dart. für 
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die groſſe Ruthe werden angenommen bei ru. Rohr am Langenmarkte und in 
der e e No. 74. Beides wird für 7275 Preiſe vor des 
Kaͤufers Thuͤre geliefert. ) Ces e 
ka de Cologne und feine franzoͤſiſche ſchwarze und weiſſe feidene Herrens 
> EN eg: werden zu billigen Preiſen in der Frauengaſſe No. 
31. verkauft. Io f 
Haun zeige ich ergebenſt an, daß jetzt bei mir von den modernſten Schlit⸗ 
ten mit ganz neuem Geſchirr, wie auch ferner mehrere Arten Spazier⸗ 
Fahrzeuge nach dem neueſten Geſchmack, Halbwagen und Reiſewagen mit Pfer⸗ 
den zu vermiethen ſind. Auch werden die ganz neu gebauten vorzüglich für: die 
—.— und nach — — Lee 5 Saane land und Fa⸗ 
enſchlitten rabgeſetzten Preiſen, um damit aufzuraͤumen, verkauft. 
ber: 263 Wagenfabricant, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2 
wei ſiebenjaͤhrige braune Kutſchpferde, Hengſte, von ſehr gleicher E s 
= * mung und beſonders gut eingefahren, ſtehen zu verkaufen ee 
Mo. ST Ca SET 2 
| Ca Stuhlmacher Lange in der Tagnetergaſſe No. 1312. empfiehlt ſich Em. 
WS Hochzuverehrznden Publico mit modernem Roß n und Sophas, 
alles fertig und zu billigem Preiſe; auch veparirs derſelbe alte Rohrſtuͤhte. 
Ver miet bungen. , 
ie Grundſtuͤcke No. 1773. und 74. auf der Brabant find zu verkaufen, 
we eps es ganz oder theilmeife zu vermiethen. Nähere Nachricht 
zerbergaſfe No. 63. ä seg 
SA lergaffe No. 606. iff die Oberwohnung nach binten, in einer Stube, 
b Küche, Kammer und Boden beſtehend zu Oſtern rechter Zeit zu vermie⸗ 
Gen, Gegenüber No. 604. nähere Auskunft. : 
FCrſter Steindamm Reutergaſſen⸗Ecke No. 371. iſt in der erſten Etage ein 
E Vorderſaal, Gegenſtube, Kammer und Pferdeſtall zu vermiethen und kann 
a Lac CH N daſelbſt ſind auch gegoſſene Lichte 8 und 12 aufs pfund 
x r. anz. zu en. l ` # h | 
in geoffer Saal mit Kabinet, 2 Treppen hoch, und Dienerſtube, iſt Hun⸗ 
degaſſe No. 247. an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Ein in einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt belegenes Vackerhaus iff auf 
36 Jahre zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man am Vorſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben No. 173. 5 i 
D No. 1348. iſt ein Logis von 3 Stuben, nebſt eigener Küche, 
und 2 Bodenkammern, desgl. ein Logis von 2 bis 3 Stuben, wovon 
2 nach der langen Brücke find, hiebei Apartement, Holzkeller, Boden und ges 
8 Kuͤche und Kammern entweder zuſammen oder theilweiſe zu ver⸗ 
GW? om Bruͤcke iſt die Bude No. 44. zu vermiethen. Das Nähere 
a „ He? ` d SCH 2 


— 


ziehen. Das Naͤhere in der 


— Lë e 


der offe No. 1508. find 5 Stuben, nebſt Küchen, Kammern und 
me. an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen 


n eine einzelne Perſon iſt ein Oberſaal und Nebenſtube nebſt Bequem⸗ 
A lichkeiten zu vermiethen. Zu erfragen Fiſchmarkt No. 1599. 
u der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 867. iſt eine freundliche Gelegenheit 
von 4 Stuben zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
m Fiſcherthor No. 213. iſt eine Stube nebſt Holzgelaß an einzelne ruhi⸗ 
ge Bewohner zu vermiethen. l S “a 
weiten Damm No. 1297. iſt 1 Saal, eine Hinterſtube, 2 Kammern, eige⸗ 
ne Küche und Boden zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
ür einzelne Herren des Civil⸗ oder Militairſtandes find mehrere Stuben 
F Langgaffe No. 526. theilweiſe oder ganz mit Meubeln monatweiſe zu 
vermiethen. N S 
tnmarft No. 87. ſind 4 en, 1 Saal, 2 Kuchen, Keller und Böden 
ac an See met Ta Zamäiten zu vermiethen und Oſtern zu be⸗ 
57 Haus am Frauenthor No. 874. iſt Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere zu erfahren Johannisgaſſe No. 1292. A 
n dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 753. find 5 moderne Zimmer, nebſt Kuͤ⸗ 
che, Boden und Keller e vermiethen und ſogleich oder zu Oſtern zu bes 
chnittwaarenhandlung bei J. E. Lövinſon, 
5 Schnuͤffelmarkt No. 716. 
olzmarkt No. 2. iſt eine Stube nebſt Kammer und Alkowen, mit Meu⸗ 
blen, die Ausſicht nach dem Markt, Toͤpfer⸗ und Schmiedegaſſe, Alt⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben, Breiten» und Glockenther an Herren Offiziere oder Civil⸗ 
Berfonen monatlich billig zu vermiethen und den 1. Februar zu beziehen. 
N E'" in Nahrung fiebender Gew am, mit allen dazu gehoͤrigen Utenſtlien, 
ſtehet zu vermiethen; wozu ein im Stande befindender ſicherer und 


ruhiger Miether wegen näherer Aus- und Uebereinkunft melden kann, in der 


Fleiſchergaſſe No. 79, bei G. J. F. Alberti. 


ie Geninntif e Ce RAN her KiaffensBorterie, 
e Gewinnliſten von der iſten Klaſſe Koͤnigl. gsiter KlaffensBorterie, _ 
er D ſind bereits eingegangen und liegen in meinem Compioir zum Ein 
eben bereit. P S = 
Zur zoften Koͤnigl. Heinen Lotterie, mit deren Ziehung geſtern ſchon in 
Berlin der Anfang gemacht worden, find noch ganze, halde und viertel 
Looſe bei mir zu bekommen. 3 C. Alberti. 
Danzig, den 18. Januar 1822. - 


Literaeifbe Anzeige 
We von den gebildeten Einwohnern Danzigs noch Theil an meinem dies 
Mbrigen Taſchenbuch⸗Zirkel nehmen will, der beliebe ſich des ehe⸗ 


e R I 
x — 8 


Gen bei mir zu melden. In dieſem Zirkel roulliren ſämmtliche fur diefes Jahr 
bereits erſchienene oder noch erſcheinende Kuren und ker der er 
ſer behaͤlt das ihm zugeſchickte Taſchenbuch immer 8 Tage. er 
Danzig, den 18. Januar 1822. . F. Alberti, 
d 5 Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
n V , mů⁹ N 3 Zb 
d Ur ere am geſtrigen Tage vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unfern 
k Verwandten und Bekannten ergebenſt an, und empfehlen uns bei unfes 
ver Abreiſe nach Marienwerder. Buſchwald, Negierungs⸗Conducteur. 
Danzig, den 17. Jan. 1822. Amalie Auguſte geb. Kunhold. 
= DEE chan 
x Ein wohlerzogener Burſche, der die Gold⸗ und Silber⸗Arbeit zu erlernen 
Luſt hat, kanm das Naͤhere erfahren Goldſchmiedegaſſe No 1072. 
Wer ein conceſſtonirter Barbier einen Geßhuͤlfen benoͤthigt iſt, der finder 
ihm Mattenbuden Ro. 294. f N 


d Bitte an edle Menſchenfreunde in der t und auf dem Lande 
Die in aere ſich greifenden See en 
D ſchneller Ausbruch jeden rechtlichen Bewohner deſſelben in ſtete Furcht 
und Schrecken ſetzt, bereiteten auch den ston d. M. um 6 Uhr Morgeus in 
Gotteswalde zweien zuſammen wohnenden Familien tiefes Elend und unaus⸗ 
ſprechlichen Jammer. — Nur mit. Mühe konnten fie ihr Leben aus den Flam⸗ 
men retten. — Arm und bloß ſtehen ſie da mit Glauben und Hoffnung im Her⸗ 
zen auf die Hülfe barmherziger Bruͤder und Schweſtern. Auch die kleinſten Gas 
ben an Gelde oder alten Kleidungsſtuͤcken oder Hausgeraͤthe wurde ken den 
druͤckendſten Mangel ertraͤglicher machen. Gerne wollen wir dieſe Ga 


a en für 
fie in Empfang nehmen, und mit den dankbarſten Gefühlen von ihrer Verthei⸗ 
lung oͤffentliche Rechenſchaft geben. Adoͤsner, Paſtor an der Johanniskirche. 
Ss Scheffler, Prediger in Gotteswalde. 

5 wand , ü n . R e 

— ch warne einen Jeden auf meinen Namen etwas zu borgen oder verabfol⸗ 
gen zu laſſen, indem ich alle meine Beduͤrfniſſe baar bezahle und das 

her für nichts aufkomme. Danzig, den 17. Januar 1822. . 
Se Gammrath, Witwe, im Heil. Leichnam-⸗Hospital. 


. Sener Ver ſicher ung. Br 
$ Versicherungen gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die gte 
V Hlamb. Assecurauz-Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 

f f On, Ernst Dalkowski. 


3 Bee Vermiſchte Anzeigen. a 
Ein Mitleſer zum Intelligenz⸗Vlatt wird geſucht Hundegaſſe No, 247. 
E S (Hier folgt die dritte Beilage.) : 


— 


29 / 


Dritte: Beilage zu No. 6. des Intelligenz⸗Blatts. 


er unterm 23. December v J. (angeblich von einem guten Freunde aus 


Danzig) an mich gerichtete anonyme Brief veranlaßt mich, den Ver 
faffer deſſelben für einen ſchlechten Menſchen zu erklaren, weil nur boshafte 
Verlaͤumdung nicht aber eine reelle Abſicht dabei zum Grunde liegt. 

S den 10. Jan. 1822. — ` $ Ae . 5 „„ 
DDr E EE EE EE EE 
TE J erſuche Jedermann ergebenſt, Niemanden, es ſey wer es wolle, 
 W auf meinen Namen ohne ſofortige baare Bezahlung etwas zu ver⸗ 
abfolgen, weil ich en „# fuͤr erborgte Sachen bezahle. 

8 N Ge Der Amtmann Dannebll aus Buſchkau. 
C 


zg 


Va 


s werden taglich zeſtellungen von Spiegbra ene d ach. von meer 
E Sorten Kuchen, naͤmlich Pudding, Schmandwaffeln, Hohl a 
Eiſenkuchen bei mir angenommen, letztere find. täglich zu haben. Wo? im Gott, 
haus zur Stadt Berlin Frauengaſſe No. 878. Zb a S 

Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 
übernimmt die Aſſuranz auf Grundſtücke, Waaren, Mobilien ꝛc. zu billigen Praͤ⸗ 
mien und zahlt nach Deckung aller Brandſchaͤden am Ende jedes Jahres den 
Ueberſchuß an die verſicherten Theilnehmer zuruͤck. Beſtellungen werden ange⸗ 


r 
ur 


nommen in der Jopengaſſe No. 729. Stobbe und von Ankum. 


B e k 4 n n t ma ch unn ge nr 

Das den Erben des verſtorbenen Klempnermeiſter von Duisburg zugeboͤrige 
auf dem Langenmarkte sub Servis⸗No. 452. und No. 4. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen 
Vorderhauſe, einem Seitengebaͤude, einem Hofraum und Hintergebaͤude beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, Schiffskapitain Röder, nachdem es 
auf die Summe von 2894 Rthl. 35 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Iffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lizitations⸗Ter⸗ 
mine auf i den 13. November d. J. SC? 
den 15. Januar, und > sa 

: den 19. März 1822, - 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in den angeſetzten Terminen abe Gebotte in 
Preuß. Cour. Ve verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
min den Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 


D 


an EN Dr und die tes Bahr eingezahlt werden 
mu en. — — 
Die Fape; dieſes, rundſtäcks iſt H ich au after Re ißratur un 
dan Auctiongtor Za einzuſehen. ai d Wi Be 
„e Danzig, den 31. August 1821... rn f 
11 aa L Preuſſiſches ag ES eise Bi 

Dee den Medicina rath Doctor Med. Samuel rte ae Blumeſchen 
Ebeleuten zugehoͤri Ser in der MuͤnchengaſſeRo. 14. des Hypotheken buches 
gelegene Speicherplatz, welchem vormals ein S ‚unge der Benen⸗ 
nung „die Kanone“ geſtanden, Tell auf den, Antrag der Ei Con we, nachdem 
er auf die Summe von 170 obt, 4 2 Gr. 64, Pf. Preuß. „gerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche n verkauft Werden, und es 8 
hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin au 

den 12. Maͤrz 1822 


vor dem Auctionator &engnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher befiß: und zahlungs faͤhige nn hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu na und es 
dat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zur lag dieſes ſchuldenfreien 
Grundſtücks mit Vorbehalt der Genehmigung des Eigenthuͤmers, auch demnachſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unte egitrann und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 


Danzig, den 11: December 1821. * 
Bonigl. Preuß. Land⸗ und b Stadtgericht. e 


Anzahl der Gebor nen, Copulirten und Geſtar benen 
vom kiten bis 17. Januar 1822. i 


& wurden in nmlich Kirchſprengeln 38 geboren, ? Zem WS 
und 35 Perſonen begraden. 


Wechsel- und Geld-Course, 


e N N kt —— — 0 — 
3 Danzig, den 18. Zur 1822 

ndon, à Vista f-: —gr. 1 Mon. —.— SES e begehrt ausgebot, 

han; "3M6 Mönf—:— & — gr. Holl. rand. Duc. neus, — N 


Amsterdam Sicht gr. 40 Tage 315 gr. Dito dito dito wicht. :— 924 
0 Tage 313 K — gr. ito dito dito Nap. — 
Hamburg, Sicht — gr. riedrichsd'or, Rthl.fehleni— ` — 
82 Woch. — gr. 10 Weh, 140& —g.|Tresorscheine, — | 1005| — 
Berlin, 14 Tage ip, Ag, Münze TE, em ee 

Mon, R N a ae 
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